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No. * auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
echt, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; inLeipzig: Eugen Fort und 


Danziger; 


Die „Dangtger Zeitung“ agerga 


artal 14 1 


von der Nationalverſammlung getroffenen Ent⸗ 


5 Bourbon und die Gemahlin von Don Carlos be⸗ 


FTelegr. Nachrichten der Darn ziger Zeitung. 


die Abſchaffung des Kaiſerreichs als null und nich⸗ 


eines ab 


8528 


aris, 26. Mai. Der,Gaulois“ hatte geſtern 
in einem Artikel ausgeführt, daß die Bonapartiften 


tig zu betrachten hätten. Derſelbe hat in Folge 
en eine Verwarnung erhalten, in der geſagt 
rd, daß die Regierung Zeitungsartikel nicht dul⸗ 
den werde, die darauf abzielten, das Anſehen einer 


ſcheidung zu ſchmälern oder zu nichte zu machen. 
Madrid, 26. Mai. Die Carliſten haben einen 
Eiſenbahnzug zwiſchen Saragoſſa und Madrid an⸗ 
gehalten. Von hier ſind Truppen an den betreffen⸗ 
den Ort abgegangen. 
Barcelona, 26. Mai. Don Alphons von 


finden ſich in Solſona, um dort eine Truppenab⸗ 
u zu organifiren, welche ihre Eskorte nach 
Mäſtrazgo bilden ſoll. — Der Generalcapitän von 
Catalonien hat von der Regierung Verſtärkungen 
von wenigſtens 4000 Mann verlangt und im Falle 

ſchläglichen Beſcheides ſeine Entlaſſung 
begehrt. 


? Theilung der Provinz Preußen. 
(Schluß.) „Rüumliche Entfernungen 4 
jetzt kaum noch mit“ — ſagt der Verfaſſer de 
(geſtern erwähnten) Artikels „Im neuen Reich.“ 
Wir laſſen dahingeſtellt, ob eine ſolche Behauptung 
in irgend wirkſamer Weiſe zu verwerthen iſt, wenn 
es ſich um die Verwaltung einer Provinz handelt, 
welche eine ebenſo bo Längenausdehnung hat, 
wie die Provinzen Poſen, Brandenburg und der 
nördliche Theil von Sachſen zuſammengenommen. 
Wenn der Satz in dieſer A einheit richtig 
iufachheit wegen 


Betr 


bilden. 


Schiller's Räuber auf dem „Ottomaniſchen 
Theater.“ 


Bisher war in Conſtantinopel nur das] F 


nationale Puppen⸗Theater Kara giöz (Schwarz⸗ 
auge) bekannt, oder das Schattenſpiel, welche beide 
f meiſt auf entſetzlich zotige und obſczne Dar⸗ 
tellungen beſchränken. Wo die Handlung nicht 
‚auf eine Zote hinausläuft, gipfelt fie in einer all⸗ 
gemeinen Prügelei. Auch derbe cee ein⸗ 
Be: Charaktere und Typen aus dem Leben, wie 

etrunkene, Krüppel, Stotterer und dergl. treten 
da auf. Der Text iſt ſtets improviſirt. 

Jetzt hat aber Conſtantinopel ein wirkliches 
Theater; das „Ottomaniſche Theater“ unter Di⸗ 
rection des Hru. Güllül, eines Armeniers, das ſich 
auf rothen Riefenanfhlaggettetn an Straßenecken 
und Moſcheen dem Publikum ankündigt — kein 
Nationaltheater, denn der türkiſche Shakeſpeare 
fol wohl noch erſt geboren werden, fondern ein 
Theater, das einſtweilen von Ueberſetzungen der 
oceidentaliſchen Literatur leb. Aber Obercenfor 
und Cenſor, unter deren Aufſicht das Theater ſteht, 
find. darauf bedacht, dieſer Bühne klaſſiſche Sachen 

Anuführen, und die Ueberſetzung von 9 kn fr 
von Molisre'ſchen Luſtſpielen iſt bereits in pe 
nen. — u — a von dieſer 
ege verſprechen [darf, das mag man aus 
folgender Sch lberung entnehmen, die ein Bericht⸗ 
S der Wiener „Pr.“ von einer Darſtellung 
der er lerihen „Räuber“ auf dem Ottomaniſchen 
Theater giebt. 
3 Cenfor-Efensi 51 erst ber 1 
n Pr. war mir die offizielle Loge zu 
. hun otben. Der Ad Jahre 
eingeweih empel erhebt ſich auf der Brand⸗ 
ſtätte des Viertels RR Posch u im Herzen 
Stambul's ſelbſt. N Hofraume unter einem Glas⸗ 
pavillon befindet ſich das Koher. Nargiles (Waſſer⸗ 
pfeifen), Tſchibuks und Kaffeetaſſen kreiſen unter 
den Anweſenden. Die frühere Beſtimmung der 
Danptbauten war, hippiſchen Vorſtellungen als 


und 


reis pro 
B. Eng erz in Ham burg: Haſenſtein u. Vogler; in 


4 7 — wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition (Ketter ße 
Pr ee rande. Bt. weit, Bei? R, le an: in Berlin: H. Albr } 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in&lbing:‘ 


ankfurt a. M.: G. L. 


5 die den letzteren unmittelbar vorgeſetzten Com⸗ 
miſſionen arbeiten. Die Darlehnslaſſe, die Pro⸗ 
vinzialhilfskaſſe, die Land⸗Feuer⸗Societät, die 
Städte⸗Feuer⸗Societät — alles das find der gau⸗ 
zen Provinz gemeinſame Jnuſtitute, welche 
unter der oberſten Verwaltung der 

bes» Deputation für Schleſien“ ſtehen, 
ſelbſt in Bezug auf das Land ⸗Armenweſen, 
welches von frllher her nach drei Landarmen⸗ 
verbänden geſondert war, iſt die Provinz gemein⸗ 
ſam vorgegangen in Bezug auf das Irrenweſen 
und die Unterbringung der Blinden und Taub⸗ 
ſtummen in die für ek weige beſtehenden 
age Auch dieſe 
in Schlefien der einheitlichen Leitung der Landes⸗ 
deputation unterſtellt. In der Provinz Preußen 
dagegen hat die Provinzial⸗Vertretung es bisher 
nicht nur abgelehnt, eine ſolche Centralinſtanz zu 
bilden, beſtehen nicht nur die Organiſationen und 
die Fonds für das Landarmenweſen, den Chauſſee⸗ 
bau ꝛc. ganz getreunt für Oſt⸗ und für Weſtpreußen, 
ſondern es haben thatſächlich im Provinzial⸗ 
landtage in den wichtigeren Fragen nicht einmal ge⸗ 
meinſame Berathungen ſtattgefunden. Es waren 
alſo bisher in Wirklichkeit: zwei Provinzen unter 
einem Ober⸗Präſidenten. Die in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ vom 9. December v. F. auszüglich 
mitgetheilte Denkſchrift des Miniſteriums des 
Innern hat vollſtändig Recht, wenn ſie ſagt: 


zu ſchäl 
Ein gellender 
und der Vorhang rollt endlich mit einiger Schwer⸗ 
fälligkeit empor. ö 

Die Decoration und Möblirung im Schloſſe 
Moor's ſind anſtändiger, als ich erwartet hatte. 
Amalie, eine mehr in die Breite als in die Höhe 


aube u. die Jäger“ 


Angelegenheiten find i 


nicht beikommen können, im 


hoffen könnte. Was dort in Frage ſteht, betrifft 
die Landkreiſe und die kleinen Städte bei Weitem 
mehr, als die großen Städte. Und worin beſtehen 
denn die uns immer wieder vorgehaltenen Vor⸗ 
welche ch die Ver⸗ 
mit haben 
Oſtpreußen Be 
um der Vortheile willen, die fie den Weſt⸗ 
preußen zuzuwenden glauben, dieſe nicht aus dem 
Verbande entlaſſen wollen? Gewiß nicht. Die 
Weſtpreußen denken auch über dieſe „Vortheile“ 
auf wirthſchaftlichem Gebiet anders und fie find 
n der Lage, ihre Meinung durch Zahlen und 
Thatſachen zu 9 
„Höhere politiſche Rückſichten“ ſollen es 
ſein, welche für die Haltung der Oſtpreußen maß⸗ 
gebend ſind. Sie fürchten uns den „Polen“ und 
den „Ultramontanen“ zu überliefern, wenn 
ſie uns aus dem Provinzialverbande ent⸗ 
laffen. Dieſes Schreckbild hat denn auch, wie 
das natürlich iſt, in den den Dingen ferner 
ſtehenden Kreiſen ſeine Wirkung nicht verſagt. 
Solchem Schickſal würden au 
entwickelungsfähigen Landestheil, wie Weſtpreußen 
es 12 nicht ausgeſetzt wiſſen wollen. Aber wir haben 
bisher nicht entdecken können, worin der Schutz, den 
wir von Oſtpreußen gegen die Polen und Ultra⸗ 
montanen erhalten ſollen, liegt. Sind wir ohne 
die A in unſerm Provinziallandtage 
gegen die Polen und Ultramontanen in der Mino⸗ 
rität? Haben uns die Oſtpreußen in den ein⸗ 
zelnen Wahlkreiſen bei den Wahlkämpfen unterſtützt? 
Oder vermag ein Oberpräſident, der in Oſtpreußen 
wohnt und an der Spitze der Civilverwaltung einer 
Provinz von 1170 Quadratmeilen und 56 Kreiſen 
ſteht, wirkſamer für die deutſchen Intereſſen in 
Weſt 655 einzutreten, als derjenige, der in Weſt⸗ 
preußen ſelbſt ſeinen Wohnſitz hat? Doch gerade 
dieſe politiſche Seite der Frage iſt zu wichtig, 
als daß wir ſie heute in wenigen Zeilen . 
könnten. Wir müſſen die Erörterung derſelben 
einem beſonderen Artikel vorbehalten. 


Danzie, den 27. Mai. 
Das neue ele der Freiconſervativen brachte, 


e e Provinzialvertretung zu gewinnen 


pers 


‚ste‘ wir mitt 


rganiſation unſerer Reichsverwal⸗ 
tung, der freilich an Deutlichkeit noch Manches 
zu wünſchen übrig ließ. Heute bringt nun die zu⸗ 
weilen gut unterrichtete „D. R.⸗C.“ eine Mit⸗ 
theilung, welche jene Se vg weſentlich ergänzt. 
Darnach liegt es in der Abſicht des Reichskanzlers, 
auf dem bereits betretenen Wege der Bildung von 
Reichsminiſterien weiter vorzuſchreiten. Bis 
jetzt haben wir de facto das Reichskriegsminiſterium 
und die Reichsadmiralität und in beſchränktem 
Sinne auch das Reichseiſenbahnamt als ſelbſt⸗ 
ſtändige Verwaltungsbehörden des Reiches. Neben 
dieſen Behörden beſteht noch das Reichskanzler⸗ 
amt, welches bei ſeiner Gründung den Zweck haben 
ſollte, die oberſte Verwaltungsbehörde und gleich⸗ 
zeitig die Centralbehörde des Reiches zu ſein, 
welche unter die directe Leitung des Reichs⸗ 
kanzlers geſtellt werden ſollte. Im Laufe 
der Zeit hat ſich nun dieſe einfache Centralbehörde, 
welche bisher als das Secretariat des Fürſten 
Bismarck angeſehen wurde, in dem Maße ausge⸗ 
dehnt, daß ſie mindeſtens an Bedeutung derjenigen 
der bereits beſtehenden Reichsminiſterien gleichge⸗ 
PTC 
Be Armenierin, ſehr brunett, mit Augen- 
rauen geſchmückt, die in ihrer intimen Ver⸗ 
ſchmelzung das Antlitz der Holden in zwei Hälften 
ſcheiden, decolletirt, um den Neid unſerer aus⸗ 
ſtellungsſüchtigſten Künſtlerinnen zu erregen, ſtol⸗ 
pert auf die Bühne. Hinter Amalia rauſcht eine 
abtretungswürdige Sammetſchleppe, die noch immer 
einige Anſprüche auf hochrothe Farbe aufweiſt. 
ie wird verfolgt von Moriz Moor. Moriz 
Ku, dem 1 5 des Ueberſetzers offenbar beſſer 
als Franz und ſo wurde die Umtaufe vorgenommen, 
denn wir haben Franz, „Franz die Canaille“ vor 
uns. Die Schleppe hindert den Schlingel, deſſen 
Länge faſt an die Soffiten reicht, an der Knapp⸗ 
heit der Verfolgung. Er führt ſich übrigens als 
correcter Theater⸗Böſewicht ein: in Scharlach von 
Kopf zu Fuß. Der Kopf ſpielt auch in's Schar⸗ 
lachfarbene hinüber. Makart hätte ſeine Freude 
an dieſem Hexenſabbath von rothen Farbentönen 
gehabt. 

Meine Kenntniß der Scenirung des oft gie 
henen Drama's geräth einen Augenblick in Ver⸗ 
wirrung — doch Freiheiten auf dieſem Gebiete 
waren vorauszuſehen und wurden mir hinterher 
vollkommen erklärlich, als ich erfuhr, daß die tür⸗ 
kiſche Faſſung eine italieniſche Ueberſetzung und 
Einrichtung pur Grundlage hatte. u kann fich 
vorstellen, wie es in dieſer Uebertragung aus einer 
wahrſcheinlich willkürlichen Ueberſetzung um die 
Schiller'ſchen Gedanken beſtellt geweſen ſein mag, 
abgeſehen davon, daß die Mehrzahl derſelben 15 
wie das 5 7 85 der Schiller ſchen Ausdruckswe iſe 
dem tüchtigſten ottomaniſchen Ueberſetzer unzugäng⸗ 
lich geweſen wären. Schiller, dem die Franzoſen 

Türkiſchen! 

Doch hören wir, was Moriz (Franz) Moor 
mit Amalia vorhat. Sie behandelt die türkiſche 
Sprache armeniſch — er griechiſch. Ob ſich die 
Beiden verſtehen, weiß ich nicht, bin jedoch des 
Einen ſicher, daß das ottomaniſche Publikum nicht 
viel beſſer daran war als ich, der nur Laute ſum 


wir einen ſo 


1874. 


eumann⸗Hartmann's Buchh. 


ſtellt werden kann. Das Reichskanzleramt iſt im 
Laufe der Zeit gewiſſermaßen zu einem Miniſterium 
des Innern des Reiches herangewachſen, da ihm 
ſämmtliche innere Verwaltungsangelegenheiten 
des Reiches zugetheilt ſind, dadurch hat 
dieſe Behörde aber wiederum ihren urſprüng⸗ 
lichen Charakter als Centralbehörde des Reiches 
und Seeretariat des Reichskanzlers erheblich 
eingebüßt und es fehlt in der Organifation 
der Reichsbehörden wiederum die Centralbehörde. 
Vei der preußiſchen Staatsverwaltung exiſtirt eine 
dem entſprechende Verwaltung ebenfalls, jedes 
Miniſterium bearbeitet die ſeinem Reſſort zufal⸗ 
lenden Geſchäfte ſelbſtſtändig, außerdem aber beſteht 
das Staatsminiſterium, welches unter der directen 
Leitung des preußiſchen Miniſterpräſidenten ſteht. 
Eine ähnliche Inſtitution für das Reich ins Leben 
zu rufen, wie es das Staatsminiſterium für den 
reußiſchen Staat iſt, ſoll nun in der Abſicht des 

eichskanzlers liegen: aus dem Reichskanzleramt 
heraus die Bildung einer neuen Centralbehörde 
Ob dieſe neue Behörde den Titel Reichsſecretariat 
oder irgend einen anderen Namen führen wird, 
darüber dürfte noch kein definitiver Beſchluß gefaßt 
ſein, kann auch gleichgiltig 3 Thatſache iſt 
nur, daß derartige Pläne im Werke ſind und daß 
über ſie ſchon in der allernächſten Zeit definitiv 
entſchieden werden wird. Auch die gemeldete Auf⸗ 
hebung des officiöſen . Bureaus ſoll 
mit dieſen Plänen zuſammenhängen; jenes 2 
vom preußiſchen Miniſterium des Innern reſſor⸗ 
tirende Bureau ſoll nur als preußiſches are 
aufhören und der zu begründenden Reichsbehörde 
zugefügt werden. 

Wenige Tage nach dem Schluß unſerer parla⸗ 
mentariſchen Salſon hat der Tod einen der energiſch⸗ 
ſten und ſchneidigſten parlamentariſchen Käümpen da⸗ 
hingerafft, die unzweifelhaft bedeutendſte Größe des 
Centrums, Hermann v. Mallinckrodt. Niemand 
hat in Land» und Reichstag in den letzten Jahren 
unſere Regierung fo heftig ad ue als er, und 
ke länger der kirchenpolitiſche Kampf tobte, deſto 
chärfer wurde Mallinckrodt's Auftreten; aber er 
war nicht nur ein begabter Mann und ein glän⸗ 
ender Redner, ſondern auch eine edel angelegte 

atur. Er war der wirkſamſte Streiter für die 


Sache zeigte, war wirklich echt, er glaubte auch 
ehrlich und feſt an Das, was er ſagte, und er hat 
es bewieſen, daß er für ſeine Ueberzeugung kein 
Opfer ſcheute. Deßhalb konnten auch ſeine poli⸗ 
tiſchen Gegner ihm nicht ihre Hochachtung ver⸗ 
ſagen, um fo weniger, als man in feiner Näh : 
fühlte, daß man es mit einem feinen und hoch⸗ 
gebildeten Manne zu thun hatte. So hob er ſich 
wohlthuend von allen ſeinen Parteigenoſſen ab; 
ſein Tod kurz nach der nochmaligen Vermählung 
mit einer jungen Gattin, die er aus . na 
dem Norden führte, ruft darum auch bei feinen 
politiſchen Gegnern Mitgefühl hervor. 

Faſt gleichzeitig mit unſerm Landtage hat auch die 
Seſſion der öſterreich⸗ungariſchen Delega⸗ 
tionen ihr Ende erreicht, und keiner der früheren 
Seſſionen war es beſchieden, in einer nach allen 
Richtungen hin fo befriedigenden Weiſe zu ſchließer, 
wie der jüngſt beendigten, was von allen gemäßig⸗ 
ten Politikern diesſeits und jenſeits der Leitha 
anerkannt wird. Einen Ausdruck fand die Ver⸗ 
ſöhnung der feindlichen Brüder in einem zum 
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men hörte. Doch darauf ſchien es nicht anzukom⸗ 
men. Man merkte ihren heftigen Bewegungen ab, 
daß ſie ihn tüchtig abkanzelte, den ſeinen, daß ihn 
das empfindlich ärgerte, und ſomit war das Pu⸗ 
blikum, auf welches der hochrothe Schlingel mit 
den rothen Haaren von vorneherein einen umſym⸗ 
pathiſchen Eindruck gemacht hatte, befriedigt. Vom 
Parterre her vernahm ich bin und wieder ein bei⸗ 
fälliges Brummen, die beiden Armenierinnen har⸗ 
ten ihre Orangen vergeſſen. Amalia ſtürzt ab, ge⸗ 
folgt von ihrer Schleppe. Moriz monologiſirt, 
krampfhaft an den Souffleurkaſten „gekettet“, und 
hilft ſich dadurch, daß er die Augen rollt, die 

äuſte ballt und nach unterſchiedlichen Kunſtpau⸗ 
en ſeine geheimſten Gedanken nur dem eigenen 
Bart anvertraut. 

Hermann tritt auf. Nach der Scene mit Her⸗ 
mann ſchließt der erſte Aet. Im guten Act fin⸗ 
den wir Carl bereits in den böhmischen Wäldern. 
Güllül hat ſich ſehr à la fee Diavolo angethan, 
iſt bis an die Zähne bewaffnet und läßt das brei- 
teſte Pathos auf Stelzen über die Bühne wandern. 
Hin und wieder geht er > Erhöhung des Effec⸗ 
tes in's Reeitativ über. Man erkennt in ihm den 
Meiſter und das leuchtende Vorbild der Truppe. 

Die Coſtüme ſind im Allgemeinen anſtändig. 
Man merkt ihnen die Hand eines fränkiſchen 
Garderobeſchneiders an. Unter den Räubern 
ſtechen zwei im Turban hervor — Turbane in den 
böhmiſchen Wäldern? Richtig! der Zettel bezeichnet 
die beiden Mimen als Muſelmanen. Deren Kopf: 
bedeckung muß immer national ſein und ihre Voll⸗ 
bärte dürfen nie raſirt werden. Güllül klagte mir 
ſpäter darüber, daß ſie durchaus zu keiner Ver⸗ 
änderung an ihrem Haupte zu bewegen ſeien, was 
allerdings im Rococo⸗Coſtüme zum Beiſpiel zu 
wehe Erſcheinungen führen mag. 

Die Scene mit dem Pater regt das Publikum 
an, die Flintenſchüſſe zum Actſchluß finden lauten 
Beifall. Sie werden längere Zeit fortgeſetzt. 
Einige bis millah! der Bewunderung dringen vom 


it m 2 einigen \ ulteamontane Sache; der hauptſächlichſte Grund 
0 ne die bevorſtehenden Veränderungen in der Wirkung feiner Rede ar NEE ERBEN ZN ar 
der 


der Fanatismus, den er für die von ihm vertretene | 


oh der en 
geſtellt worden, als unbeg 


Schluß der Seſſion in der ungariſchen Hauptſtadt 
veranftalteten „gemeinſamen“ — Bankett, wobei 
die Ungarn ſogar in deutſcher Sprache getoaftet 

aben. Es iſt dies immerhin ein erfreuliches 

eichen für die freundlichere Geſinnung der Ma⸗ 
gyaren, welche vor nicht langer Zeit beabſichtigten, 
die deutſche Sprache zur Sprache der Hausknechte 
ir degradiren. Die Ungarn haben auch, wie es 
cheint, gelernt, weniger Reden zu halten und mehr 
zu beſchließen. In Peſt hat man in den 
letzten Tagen die alte Erfahrung gemacht, 
daß die Leute ganz anders ſprechen, wenn 
ſie in der Regierung ſitzen, als wenn ſie ſich in der 
Oppoſition befinden. Ghyezy führte ſeit 1867 
Schulter an Schulter neben Tisza die ungariſche 
Oppoſition. Letzterer brachte aus alter Gewohn⸗ 
heit in dieſen Tagen wieder ein Mißtrauensvotum 
gegen die Regierung ein, nahm aber dabei ſeinen 
alten Freund, den Finanzminiſter, aus Höflichkeits⸗ 
rückſichten aus. Ghyezy fen jedoch in einer Rede, 
in welcher er ſich mit ſeinen Collegen im Mini⸗ 
ſterium vollſtändig idenfieirte, das Tiſchtuch zwiſchen 
ſich und ſeinem einſtigen Genoſſen für immer 
entzwei. . 

Die neuen franzöſiſchen Miniſter gehören, 
wie man nach näherer Beſichtigung gefunden, 
ſämmtlich der ultramontanen Richtung an, oder 
ſie ſind doch die getreuen Diener der clericalen 
Partei: ja, Montaignac iſt ſogar ultra⸗clerical 
und ſtimmte für alle Anträge, welche du Temple 
und Genoſſen zu Gunſten des Papſtes ſtellten. 
Tailhaud Fe zur nämlichen Schule, während 
Cumont, Grivart und 1 zur Farbe de 
dan dn bekennen. Fourtou, Magne und Decazes 
ind kluge Leute und thun nichts, was den Cleri⸗ 
kalen mißfallen könnte. Der Erſtere, Fourtou, der 
heutige Miniſter des Innern, bewies ohnehin als 
Unterrichts⸗ und Cultus⸗Miniſter unter Broglie, 
daß er den Clericalen mit Leib und Seele ergeben 
iſt. Der ultramontane „Monde“ erkennt dieſes 
an, bedauert aber, daß der öffentliche Unterricht, 
in die Hände de Cumont's, des Freundes von Fal⸗ 
loux, übergegangen ſei, der in ſeinen Conceſſionen 
nicht ſo weit gehen werde wie ſein Vorgänger. 
Die Ultramontanen find mit dem neuen Miniſte⸗ 
rium keineswegs unzufrieden. Der Miniſter des 
Aeußern, Herzog Decazes, tritt den Beſtrebungen 
der Ultramontanen nur zuweilen aus äußeren 
Rückſichten und zur Verhütung von Conflicten 
entgegen. f 


Deutſchland. 
N Berlin, 26. Mai. Die Verlegung des 
Etatsjahres bildete, wie man ſich erinnern wird, 
in einer der letzten Sitzungen der Budget⸗Com⸗ 


miſſion Gegenſtand der Erörterung und führte zu 


der Erklärung der Regierung, daß eine Verlegung 
des Etatsjahres in Preußen mit einem gleich⸗ 
mäßigen a im Reiche Hand in Hand 
gehen müſſe. Es find indeſſen, wie wir erfahren, 
die Aeten darüber noch nicht geſchloſſen und es 

werden die Erhebungen fortgeſetzt werden, ob und 
in welchem Umfange den Wünſchen der Landes⸗ 
vertretung eutſprochen werden kann. Zunächſt 
wird ſich zu zeigen haben, ob es möglich ſein wird, 
dauernd den Reichstag im Herbſt und den Landtag 
intermonaten zu be⸗ 


auch die Modalitäten für Bi allerbinge unabweis⸗ 


ungen auf dem Gebiete des Gewerbe⸗ 
8, theils zur beſſeren Handhabung der 
Gewerbepolizei, theils zum Schutze der Arbeiter 
gegen Gefahren für Leben und Geſundheit an⸗ 
geordnet, bezügliche Vorſchläge gemacht und die 
Regierungsbehörden aufgefordert, an der Hand 
ihrer Erfahrungen darüber gutachtlich zu berichten. 
In dieſen Gutachten iſt es mehrfach als bedenklich 
bezeichnet worden, den hervorgetretenen Uebel⸗ 
ſtänden durch Erlaſſe von Polizeiverordnungen 
entgegenzutreten, da man auf biete Weiſe einer- 
feits leicht ſtörend in die Entwickelung der 
Gewerbe eingreifen könnte, andererſeits Gefahr 
liefe, daß die oft mit Mühe auszuführenden 
Beſtimmungen in Folge inzwiſchen einge⸗ 
tretener Betriebsänderung ihre Bedeutung verlieren 
würden. Es wurden daher Verfügungen, welche 
— . U SCENE EEE 


Parterre an mein 11 5 Dies iſt offenbar der 
öhepunkt der Aufführung. Pulverdampf mengt 
ich als drittes Element in die Geſtanks⸗Atmo⸗ 
ſphäre des Raumes. g 
Mein e — ich nenne ihn ſo, ob⸗ 
ſchon er drei Viertheile der Loge einnahm — zeigte 
ſich ſehr unruhig. Er hatte mehrmals während 
des Actes bedenklich das Haupt geſchüttelt. Ein 
cenforifches Unwetter ſchien ſich über Schiller, den 
Räubern und Güllül zuſammenzuballen. „Der⸗ 
gleichen Stücke ſollte man — geftatten “ ale 
er endlich. — „Weshalb? D onologe Karl's 
wegen?“ — „Nicht das!“ — „Des Paters wegen?“ 
— „Nicht das. Die Flintenſchüſſe.“ — „Wegen 
der Feuersgefahr?“ — „Nicht das. Sie regen 
unfer Publikum auf“, und er zog die Stirn in 
ernfte Falten. Ich that mein Möglichſtes, um 
feine Bedenken zu verſcheuchen und Schiller's 
„Räuber“ trotz des Pelotonfeuers dem Repertoire 
Güllül's zu erhalten. 

Als Amalia im dritten Act den rothen Böſe⸗ 
wicht mit der De a von der Scene fortlitzelt, 
findet die allgemeine Zufriedenheit lauten Ausdruck. 
Die beiden Armenierinnen klatſchen wüthend in 
die rothen Hände. Selbſt der dicke Cenſor ſchmun⸗ 
zelt, nachdem er ſich genügend klar geworden, daß 
dahinter keine politiſche Anſpielung verſteckt ſei. 

Der vierte Act führt uns zu Moor und ſei⸗ 
nen Räubern zurück. Karl monologiſirt, dialogi⸗ 
ſirt daun mit Koſinski, um ſich die Langeweile zu 
verſcheuchen. Spiegelberg wird entlarvt, Hermann 
der Rabe ertappt — der alte Papa Moor kommt 
endlich zum . Koſinski verſchwindet und 
wird als Ausreißer verdächtigt. Beim Aetſchluß 
allgemeine Rührung. Die Armenierinnen ent⸗ 
puppen ſich als „a la franca“ — fie führen Ta⸗ 
ſchentücher bei ſich. Im 00 5 Act wird Moriz 
(Franz) Moor herbeigeſchleppt, zuletzt auch Amalia, 

Nun, eine ergreifende Hauptverbeſſerung 
Schiller's — und die einzige Rettung für die Räu⸗ 
ber auf der Bühne zu Jedik Paſcha: Karl Moor 


und ſoll daran beſonders ausgeſetzt werden, daß es 
i Ent g für unfere Stadt ang legt fi . Es 
das geſammte Pro wird. (5 


für einzelne Fälle erlaſſen werden ſollten, als 
empfehleuswerther bezeichnet. Der Handelsminiſter 
iſt entſchloſſen, mit Beſtimmungen vorzugehen, um 
eine beſſere 1 und Beaufſichtigung der 
gewerblichen Anlagen herbeizuführen und vorläufig 
auf dem weiten Gebiete des Gewerbebetriebes, auf 
welchem Störungen in der gewerblichen Ent⸗ 
wickelung nicht zu beſorgen ſind, ſchon jetzt Ver⸗ 
ordnungen eintreten zu laſſen, welche zum Schutz 
der Arbeiter gegen Gefahren ꝛc. dienen ſollen. 
Dieſe Beſtimmungen würden ganz beſonders bei 
neuen gewerblichen Anlagen zu berückſichtigen fein. 
Den Regierungs⸗Behörden iſt bei derartigen 
Anordnungen in der umfaſſendſten Weiſe jede Aus⸗ 
kunft und Unterftügung in techniſchen Fragen durch 
die Kgl. techniſche Deputation für Gewerbe in Aus⸗ 
ſicht geſtellt worden. — Die Nachrichten über die 
Zuſammenſetzung des Ehrengerichts, dem ſich der 

ürſt Putbus unterwerfen will, begegnen überall 
lebhaften Zweifeln, nicht minder die täglich auf⸗ 
tauchenden Angaben über Mittel und Wege, wie 
das Nordbahn⸗Unternehmen zu 91 5 ſei. Unter 
Anderem — das ſei der Vollſtändigkeit wegen mit⸗ 
. — wird 15 erzählt, es ſei ein vielfacher 
Millionär entſchloſſen, die ganze 1 Summe 
aufzubringen, wenn er dafür — in den Adelſtand 
erhoben würde! N 

— In der Frühe des erſten Pfingſtfeiertagesiſt 
nach kurzer Krankheit der Präſident der Pence 
Staatsſchuldenverwaltung v. Wedell geſtorben. 
Der Hingeſchiedene war eine Hauptſäule der 
„Kreuzzeitungspartei“, an deren unverändertem 
Programm er mit ſeinem Freunde v. Gerlach bis 
zuletzt feſthielt. N 
; ürſt Putbus ſoll die Prüfung der gegen 
ihn erhobenen Beſchuldigungen durch ein mili⸗ 
täriſches Ehrengericht verlangt haben, und es 
werde, heißt es, dieſem Wunſche ſtattgegeben wer⸗ 
den. Fürſt Putbus iſt Oberſtlieuterant à la suite 
der Armee. 

— Bei der Bedeutung, welche das Amt des 
Schulinſpectors in den letzten Jahren gewonnen, 
hat es der Cultusminiſter für unzuläſſig erklärt, 
die Candidaten der Theologie von dem Seminar⸗ 
beſuch zu entbinden. 

— Der „Karlsr. Ztg.“ wird aus Wien ge⸗ 
ſchrieben: In hieſigen Kreiſen, welche den betref⸗ 
fenden Perſönlichkeiten nicht fern ſtehen, will man 
mit großer Sicherheit behaupten dürfen, daß die 
berühmt gewordenen „Concilsbriefe“ in der 
„Augsb. Allg. Ztg.“ — deren Ueberſiedelung nach 
Stuttgart, beiläufig bemerkt, entſchieden iſt — den 
damaligen Vertreter Preußen's am heiligen Stuhl, 
den Grafen Harry Arnim, zum Verfaſſer haben 
und daß dieſelben durch Vermittelung Döllinger's 
u die „Allg. Ztg.“ gelangt find. 

— Wie die „Hannov. Ztg.“ mittheilt, hat ſich 
bei der in der Wohnung des Biſchofs von 
Hildesheim vorgenommenen Pfändung heraus⸗ 

eſtellt, daß derſelbe angeblich die ihm gehörigen 
obilien mittelſt ſchriftlichen Vertrages einer bei 

ihm im Haufe lebenden Schweſter ſchon im ver⸗ 

floſſenen Jahre als Eigenthum übertragen hat. 


Poſen. e N 
0 


. für die Stadt Poſen ſtößt, wie wir hören, 
unerhalb des Magiſtrats auf vielen Widerſtand, 


n ect ver en 

Paderborn, 24. Mal. Laut elner 
authentiſchen Mittheilung der „Eſſ. Ztg.“ hat man 
von der bereits angeordneten Verhaftung des 
Biſchofs Martin einſtweilen Abſtand nehmen 
müſſen, indem der Kreisphyſicus Dr. Gerlach in 
Paderborn amtlich di daß Dr. Martin 
ſich in einem ſolch leidenden Zuſtande befinde, daß 
ihm Gefängnißluft ſchädlich ſein würde. 

agen at eld In nächſter Zeit — der 
Tag iſt noch nicht t 
ftein zur hieſigen altkatholiſchen Kirche, der 
erſten, die in Deutſchland gebaut wird, gelegt 
werden. Der Bauplatz hat eine hübſche Lage auf 


Seiten der jungen Gemeinde, ſowie von Freunden 
aus der Nähe und Ferne ſind ſchon über 10,000 Thlr. 
Bischof de gezeichnet worden. Zu der Feier wird 
Biſchof Reinkens herüberkommen und die Feſtrede 
halten und bei dem in der größeren evang. Kirche 
ſtattfindenden Gottesdienſte die h. Meſſe celebriren. 
— Zz ] e ̃¼⅛⁵— . 7˖———— TERN. 


durch keinerlei Stoffhülle beſchirmten Buſen. 
Ein Murmeln des Unwillens läuft dur 
das Haus, ein unterdrückter Aufſchrei aus 
der Loge der Armenierinnen bekräftigt den 
allgemeinen Proteſt. Er zückt aber doch den 
Dolch zum erſten, zum zweiten und zum dritten 
Male und — die Räuber fallen ihm in den Arm. 
Er ſträubt ſich, es entſpinnt ſich eine Balgerei. 
Vergeblich. Er iſt gefangen. Mir wird um den 
Abſchluß ernſtlich bange. 


des Kaiſers. Der alte Moor ſegnet ein glückliches 
Paar und die „Räuber“ enden mit der gewiſſen 
Romanperſpective auf ein halb Dutzend kleiner 
blonder Moore in der bengaliſchen Beleuchtung 
eines wolkenloſen Familienbildes. Der Vorhang 
fiel vor einem befriedigten Haufe. Die Arme⸗ 
nierinnen langen nach ihren Orangen. Das 
Publikum rüſtet ſich — für den einactigen Schwank, 
der den Abend beſchließen ſoll; denn die Uhr 10 t 
© die ſechste Stunde türkiſch, alfo unge air 


Mitternacht, und wir find im Rhamadan, wo kein 


Gläubiger vor Sonnenaufgang zu Bette geht. Ich F 


verließ das Theater. 
Güllüll eilte den nächſten Tag zu mir, um die 
ihm gebührenden Lobſprüche auch aus meinem 
unde zu ernten. Er theilte mir mit, daß zwei 
Ueberſetzer damit beſchäftigt wären, „Kabale und 
Liebe“ zu überſetzen und daß er den Fernando 
darin ſtudiren wolle. — „Wer ſpielt den Wurm?“ 
Der armeniſche Impreſario kratzte verlegen 
ſeine Handfläche. Eudlich erwiderte er ſchüchtern: 
„Hüsni Efendi. Er iſt der Einzige für dieſe Rolle.“ 
— „Wie? Der mit dem Turban? — „Was kann 
ich dafür?“ jammerte Güllüll. — „Nun gut, ſo 
laſſen Sie den Wurm in's Schwarze überfegen 
und als Leibneger des Fürſten erſcheinen.“ 
Ob er dieſen Ausweg benützt hat, weiß ich 
nicht, denn ich verließ Stambul vor der Auf⸗ 
führung. \ } 


* 


putirtenkammer aus, 
I 


angeblich ; 


eft beſtimmt — wird der Grund⸗ h 


einem kleinen Hügel, von welchem man eine freie b 
Ausſicht über die Stadt und Umgegend hat. Von b 


zückt den mörderiſchen Stahl auf Amalien's 


Voreiliges Baugen! | I 
Schon erſcheint Kofingfi mit dem Generalpardon hab 


Frankreich. 

Paris, 24. Mai. Außer den im amtlichen 

1 mitgetheilten Reden haben laut „Figaro“ 

eae Mahon und Hohenlohe noch einige Worte 
gewechſelt. Hohenlohe hätte geſagt, er ſei vom 
Deutſchen Kaiſer beauftragt, dem Präſidenten die 
beſten Empfehlungen zu überbringen und ihm zu 
ſagen, daß er ſich erinnere, ihn in Königsberg ge⸗ 
ſehen zu haben. Der Marſchall hätte die Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen, daß ſein Verkehr mit Hohen⸗ 
lohe ein herzlicher ſein werde, auch hinzugefügt, 
daß er die beſten Erinnerungen an den vor einigen 
Jahren in Luneville verſtorbenen Fürſten Hohen 
lohe bewahre. — Die „Liberté“ theilt mit, daß 
Oberſt Stoffel ſich zur Verbüßung ſeiner drei⸗ 
monatlichen Gefängnißſtrafe, die er ſich bekanntlich 
in dem Prozeß Bazaine wegen Beleidigung des 
Generals Pourcet zugezogen, geſtern im Gefängniß 
von Verſailles Salt halle. 

— Die allfahrten nach Paray⸗le⸗ 
Monial, wo bekanntlich das „Sacré coeur“ ver⸗ 
ehrt wird, beginnen am 1. Juni und dauern den 
ganzen Monat hindurch. — Die neue Municipalität 
in Arles hat die Benennung „Place du 4. Sep⸗ 
tembre“, welche an den Ecken des hieſigen Forums 
angebracht war, abreißen laſſen und Tafeln von 
weißem Marmor an die Stelle gele t, worauf in 

roßen goldenen Buchſtaben die Worte „Place 
Royale“ zu leſen find. 
Spanien. 

Santander, 22. Mai. Der Einfall, welchen 
carliſtiſche Truppen von der Abtheilung Navar⸗ 
rete's in die Provinz Santander gemacht, hat in 
diefer Stadt große Aufregung hervorgerufen. Zur 
Befreiung einer Patrouille von 60 Freiwilligen, 


i- die ſich in einen Bauernhof bei Venta Nueva, 30 


Kilometer vor hier entfernt, flüchten mußte und 
dort von 300 Carliſten W ME ward, iſt eine 
Truppenabtheilung ausgeſandt worden. Man 
erwartet auch hier Verſtärkungen. Zwiſchen Caſtro 
Urdiales und Portugalete haben die Carliſten die 
Telegraphenleitung zerſtört. Ueber die Bewegungen 
des Generals Concha fehlt es an genaueren Nach- 
richten; man wei edoch, daß er geſtern aus 
Miranda in Vitoria angekommen iſt. 

Aus Catalonien vernimmt man, daß die 
Carliſten die Einſchließung von Gerona aufgegeben 
haben. Wie früher den dortigen republikaniſchen 
Truppen, ſo geht es jetzt den carliſtiſchen, unter 
welchen Unordnungen aller Art ausbrachen. 
Saballs, der Nebenbuhler Don Alfonſo's, ſteht 
bei Vich mit vier Compagnien und 80 Reitern. 
Er weigerte ſich, auch nur einige der letzteren als 
Geleit für Don Alfonſo und deſſen Gemahlin 
Donna Blanca abzugeben, welche auf dem Wege 
Seine Leute riefen aus: 
eder mit Don Alfonſo 


f 


Dei 


udon, 24. Mal. Das befannte P 
tglied Charles Gilpin iſt geſt 


Tagen eine Leichenver⸗ 
aft (Cremation and Urn 
Soejety) mit einem Grundcapitale von 50,000 L. 


Regierun 
ſtundengeſe 


gegen ſie angehen werden. 
Nußil 


ſiland. 8 
* Ueber die ſchon beſprochene Rivalität der 
Warſchauer Banquiers v. Kronenberg und 
Bloch um die Weichſelbahn (Mlawka⸗Warſchau⸗ 
Kowal), deren Jeder ſeine hohen Petersburger 
Gönner und ſeine geſchäftlichen Verbindungen in's 
Feld führt, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“: „Daß 
Bloch, der Erbauer der Lodzer Filialbahn, trotz der 


Protection des Stuangentniftere Reutern gegen 

eformator der Verwaltung 
der Warſchau⸗Wiener, den Erbauer und Leiter der 
Terespoler Eiſenbahn, nicht reuſſiren werde, galt 
ausgemacht. Kronenberg konnte bei ſeinen 
finanziellen Mitteln und da er durch den 
des Communicationsweſens Grafen 


v. Kronenberg, den 


hier für 
roßen 
eäniſter 


Bas. ee 


Bobryuski und deſſen neues Subſeriptionsſyſtem 
weſentlich unterſtützt wurde, die enormen Geld⸗ 
beträge für die Zeichnung leichter aufbringen und 
die großen Verluſte — man berechnet dieſelben 
auf fait anderthalb Millionen Silberrubel — 
leichter ertragen, als fein minder einflußreicher und 
geringer begüterter Rivale. Dabei kommt Krouen⸗ 
berg noch zu Statten, daß er ſich mit Trägern her⸗ 
vorragender ſlawiſcher Namen zu verbinden ver⸗ 
ſteht und als Unterlieferanten und Ausführer der 
Bauten nur „Inländer“ zu beſchäftigen verſpricht 
— ein Mittel, das bei dem modernen flawifchen 
Selbſtbewußtſein ſeine Zugkraft auch nicht ver⸗ 
fehlt. Die definitive Entſcheidung wird Übrigens, 
da bei der Abſtimmung am 10. einige Stimmen 
an der Dreiviertelmajorität fehlten, erſt in einer 
wiederholten Verſammlung der Zeichner der 
Weichſeleiſenbahn erfel gen. 
Gouftantinone mat 
onftantinopel, . ai. Bei dem 
Meeting im engliſchen Conſulat zur Abhilfe der 
5 in einaſien wurde eine 
epeſche des Vice⸗Conſuls in Angora verleſen, 
woraus hervorgeht, daß die Regierungsmaßregeln 
unzureichend ſeien, die Leiden ſich vermehrten und 
Menſchen Hungers Kasse N. fr. Pr.) 


weden. 

Stockholm, 22. Mai. 50 engliſche Ar⸗ 
beiter, welche die Kropp'ſche Steinkohlenactler⸗ 
be deen aus England für die Gruben bei Bjuf 
verſchrieben hat und welche vor einigen Tagen dar 
ſelbſt d find, haben nach einer nur halk⸗ 
tägigen Arbeit ſchon Strike gemacht und ſich 
beim engliſchen Conſul in Helſingborg beſchwert. 
Die ſchwediſchen Arbeiter In ben genannten Koh⸗ 
lengruben haben darauf ebenfalls die Arbeit nit⸗ 
dergelegt und eine Erhöhung ihres Arbeitslohnes 
Weber aber es ſoll gegründete Ausſicht zu einem 
Uebereinkommen mit denſelben vorhanden ſein. 


merika. 

Newport, 9. Mai. Die Indianer im Da⸗ 
cota⸗Territorium haben ihre Raubzüge wieder 
aufgenommen. Am 23. April überraſchten ſie in 
der Nähe des Hen Lincoln eine Auſiedlung und 
führten etliche 80 Maulthiere und anderes Eigen⸗ 
thum mit ſich fort; ſie wurden verfolgt, ausein⸗ 
4 7 und die Beute ihnen abgenommen. 
Einige Tage ſpäter feuerten die Sioux⸗Indianer 
auf die Vorpoſten das be Felterman im Wyo⸗ 
ming⸗Territorium. Die Comanches feuerten in das 
am Red River liegende Lager Augur Gau An 
Dieſe kleinen Neckereien ſind gewöhnlich ein An⸗ 
zeichen eines nahenden Sturmes; man ſieht des⸗ 
85 im Laufe des Sommers Feindſeligkeiten der 
Indianerſtämme entgegen. 


Danzig, 27. Mai. 
Wee: Welifel bella um 6 Ur: 
and der 3 
12 Uu PS HABIEN b 


* Morgen Nachmittags 3 Uhr läuft Sr. Maj. 
Schiff „Hertha“ vom Stapel. f 

* In der Nacht vom Montag zum Dienftag wur⸗ 
den zwei Telegraphenbeamten, die bis gegen 1 Uhr 
im Dienſte waren, beim Nachhauſegehen auf der 
Hohenthorbrücke von mehreren Wegelagerern ange⸗ 
ſißfeng Die“ ee 6 zur Burn etzten, 90 — 
ihre blanke € auchten un em er 
amten mehrere, glücklicherweiſe nicht f Kerbel st 


ang, die ihm zugedachten Stiche mit dem Paletot af= 
aufangen. Der Ele Widerſtand veranlaßte die 
trolche zum Rückzuge und die Ueberfallenen er⸗ 
reichten endlich, ohne weiter moleſtirt zu werden, ihre 
Wohnungen im Schwarzenmeer. in Hohenthor fol, 
wie uns mitgetheilt wird, ſehr häufig allerlei ver⸗ 
dächtiges Geſindel ſich während der Nacht Rendezvous 
Hinter das auch eine Art von Poſtenkette von dort bis 


26 
um 


9 
2 m 
SR 


inter die Lohmühle zu unterhalten ſcheint Jedem, der 
Nachts dieſen Weg zu gehen hat, iſt Vorſicht anzu⸗ 
empfehlen. Es wäre nöthig, daß die Strecken vom 
Hohenthor gegen Petershagen wie gegen Neugarten 
i von den Wachtmännern abpatrouillint 
würden, fo daß man im Nothfalle ſich nicht vergeblich 
nach Hilfe umſieht. 
„ Geſtern wurden im hieſigen Bildungs⸗Ver⸗ 
ein mit einem von Hrn. Lehrer Gebauer gehaltenen 
Vortrage über Sugenb- Grgiebung, dem auch die Frauen 
der Vereins⸗Mitglieder beiwohnten, die diesjährigen 
Winterabend⸗Vorträge geſchloſſen. An den zunächſt 
folgenden Montagen ſollen General⸗Verſammlungen 
ftattfinden, um die Neuwahlen des Vorſtandes und 
des Verwaltungsrathes und die ſonſtigen, auf das neue 
Vereinsjahr 1 Geſchäfte vorzunehmen. — 
— Ein Morgenſpaziergang, welcher am zweiten Feier⸗ 
tage mit Familie unternommen ward, fand trotz des 
kalten Wetters recht zahlreiche Betheili ung. . 
Der Kalligraph Hr. Kaplan fi wiederum hier 
eingetroffen, um Lehreurſe im Schnell⸗Schön⸗ 
Leiten zu veranſtalten. Die außerordentlichen Er⸗ 
olge, welche derſelbe in der kurzen Zeit von 10 Lec⸗ 
tionen mit fene Schülern erzielt, ſind von ſeinem 
früheren Aufenthalt hier allgemein anerkannt. N 
„Dem Staatsanwalts ⸗Gehilfen Bernard hier 
iſt der Charakter als Staatsanwalt, en Eisen worden. 
* Der Zuſammenſtoß der beiden Eiſenbahnzüge 
auf der Station Simonsdorf, von dem wir geſtern 
Abend Mittheilung machten, hätte, wie behauptet wird, 
Matte können, wenn auf der Strecke zwiſchen 
Marienburg und Dirſchau beide Geleife für die Züge 
disponibel geweſen wären. Gegenwärtig kann aber 
nur ein Geleiſe dert f werden; das andere dient 
lediglich. als Standort für einen Güterwagenpark von 
ca. 800 Achſen. find dies fremde, von der Ver⸗ 
waltung geliehene Wagen, die bei dem augenblicklich 
etwas ſchwächern Güterverkehr keine Verwendung 
haben und nahezu die ganze Strecke des Bahnkörpers 
zwiſchen Marienburg und Simonsdorf bedecken. - 
ie bemonftrativen Maſſendeputatio⸗ 
nen an den Pelpliner Biſchof find nun Letzterem 
ſelbſt zu arg geworben. Wie die „Gazeta Torunsta“ 
erfährt, hat der Biſchof v. d. Marwitz im amtlichen 
Kirchenblatt eine Vekanntmachung erlaſſen, worin er 
die Gläubigen auffordert, ſich für die Zutunft nur in 
geringer Zahl bei ihm ein ufinden. 
Dem ordentlichen Lehrer Rochel am Gymnaſium 
zu Neuſtadt iſt das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt 


worden. 5 f 8 
II Elbing, 26. Mal. Pfingſten, das liebliche 
eſt war gekommen — diesmal aber nicht mit blühendem 
lieder und im Schmud der Rosen, fondern auf den 
Flügeln eines eiskalten Nordwindes der den Spazier⸗ 
ängern Staub anſtatt Blüthenſchnee entgegentrieb. 
rotzdem aber waren unfere Vergnügungsorteprogramm⸗ 
mäßig beſucht und zwar nicht allein von den Bewoh⸗ 
nern unſerer Stadt, ſondern auch von vielen Fremden, 
die alljährlich aus den benachbarten kleineren Städten 
in den Pfingſtfeiertagen einen Ausflug nach unſerer 
mit Naturſchönheiten ſo reich ausgeſtatteten Umgegend 
zu machen pflegen. Frühconcerte in Vogelſang und 
Dambigen, „Mittagsconcert an beiden Feſttagen in 
unſerem Caſinogarten lockten unſere ſchöne Welt hin⸗ 
aus in den kalten Sonnenſchein. Leichte Frühſahrs⸗ 


I 


91 
5 


x 


preußiſchen Centralverein bewilligten Fonds zur Prä⸗ 
miirung von Mutterſtuten in Händen bäuerlicher 
Wee welcher in früheren Jahren auf 750 A ber 

en war, auf 1200 & erhöht. — Mit dem vor dem 


white loco 12,40 Br., 12,30 Gd., r Mai 12,25 Gd., 
8 Auguſt⸗Dezember 13,00 Br. — Wetter: Sehr 


n. 

Bremen, 26. Mai. Petroleum feſt, Stan⸗ 
dard white loco 12 DE 

Amſterd am, 26. Mai. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht) Weizen ruhig, der November 336. 
— Roggen loco unverändert, r Mai 2161, ee 
Oetober 203 ½. — Rüböl loco 34, r Herbſt 35%. — 
Wetter: Schö 


Producteumärkte. 


Königsberg, 26. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen ee 424 Kilo hochbunter 12844, 109, 110, 
Breſter 12188. 10514, Kiew 123% 105 F bez.; bunter 
Kiew 121/222. und 122/2388. 101, 12378. 105 
bez., rother 12188. bei. 96 ½, Kiew 1238 102, 12686. 


en dir 40 Kilo fremder: Wilnaer 


v „daß ſeit 20 Jahren an einem Frühiahr kehrend, ier ein, auf ihm Kahnſchiffer Zirkwitz mit n. 
um fo viel Neubauten von Wohnhäusern begonnen |jeiner ganzen Mannſchaft. Der „Pionier“ hatte bei London, 26. Mat. (Schluß⸗Courſe.] Con- 11988. 67%, Oreler 113/147. 62%, 11688. 65, 11982. 
— find, als diesmal. Es iſt dies um jo auf] Haffſtrom ben mit Kohlen beladenen Kahn des Zirkwig | ſols 93%. 5% Italieniſche Rente 66%. aba den 67%, Minsker 11783, 65, 12074. 68%, Grodnoer 111 


il recht madvol angelegten Häuſern, und 
ek (deut he m, daß 25 1 95 Stadt 
chſte Gut Spittelhof bebaut ſein 
Glücklicherweiſe wird dem leider bis 
pl ten Syſtem ai ge Anlage von äufern 

D 
* a  Bebanngsplan für 


40,000 Pfd. Sterl. — Ruhig. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 6,26. Hamburg 3 Monat 20,58. ank⸗ 

rt a. M. 120%. Wien 11,47. Paris 25,55. Peters⸗ 
urg 32% 


ebenfalls geſunken. Die naſſe d a 
f ift das Fahrzeug gehoben und le 
gebracht, : 
— Am 1. Juli wird in Raſtenburg eine 
„Raſtenburger Zeitung“ mit liberaler Tendenz ins 
Leben treten. 


86, 90 Sr 
bezahlt. — Spiritus 

Poſten von 5000 
Br., 24% & Gd. 


Br., 25 


Pater vor, 5 des Gefängnifise ben 


D 1 „ 5 Gb., 3% 


* 3.88, September⸗October 24% r., 1. Hälfte 


9 

83, 50. iritus ruhig, 60, 75. Weizen e Mai⸗Juni 87, 
— Wetter: Schön. ei e exbft 81½. — Ro ‚ 

Antwerpen, 26. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ li 57%, . Herkſt 57 76. 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen behauptet, Kö⸗ Mai 18%, d Herbſt 19%. 
nigsberg 26. Hafer unverändert, Riga 23. e ai⸗Juni 24%, Pe 
ai — Petro leummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
u es, Type weiß, loco und Ye Mai 304 bez. 
un 


i 


1 
Hager für ihre Glaubensrichtu 


rderung Sorge zu tragen, da der letzte Zug (Cou⸗ ng. Seit Oſtern be⸗ Br., Juni 30 Br., September 324, Br., 1 & bez., October: 
5 erſt Na * ca. 11 um von Terespol ah⸗ finden ſich mehrere ihrer Apoſte auf Reiſen. Die . 337 8775 34 Br. — Be- November 4½— % . bez., November⸗December 
gebt. — In Folge des Hochwaſſers find bereits die] Gemeinde wächſt übrigens von Jahr zu Jahr und | hauptet. u A bez. — Schmalz, amerik., Sonnabend 
fmmtlichen Ländereien, Kämpen und Wieſen von ihren Gottes dienſten läßt ſich jagen, daß ſie die Newyork, 25. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] Nachmittag noch Marke Popham 17% & bez., heute 
| erſchwemmt und ergießt ſich das Wafler| beſuchteſten der Stadt find. (G.) London in Gold 45. 87½6., Goldagio 12½, ½ Bonds | 17%—17% & nach Marke gef. — Speck, amerik. 
bon in die Straßen der Altſtadt. Die armen dr 1885 118 ¼½, do. 5 dirte 115 ½, % Bonds loco 15 ½ MR 5 
| eule welche ihre gepachteten Beete Ackers mit Nach Zuſchrift an die Nedaction, l ſed 8 1887 120%, Eriebahn 35%, Central⸗Paciſic 91. Berlin, 26. Mai. Weizen loco Me 1000 Kilogr. 
Kartoffeln bepflanzt hatten, beeilten ſich, die Aus⸗ 5 Nach den polizeilichen Beſtimmungen io jeder, Höchſte Notirung des Goldagios 12%, niebrigfte] 7692 & nach Qualität gefordert, Me Mai 91¼½— 
nat wieder aus der Erde herauszuholen. ei emen 9858 Dane ebetrieb in feiner, — * — 12%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newport | 91-—91%, m bez., er Mal- Jun 87½—87 & bez. 
ehrere Hafen, die das Waſſer aus den Kämpen ver⸗ dat, sert Ba Sch e mo. ale Canalifirung und 186, po. in New⸗Orleaus 17%. Petroleum in New | Ar YunIult 8787 & dez, Juli⸗ 
trieben hatte, ſuchten ſchwimmend die Stadt Mi er-] Waſſer 5 n Ilan 5 Yan fin, 2505 ah Vork 13%, do. in ‚Poilabeipbia 13 . Mehl 65. 400.,185%— 85% & bez., Per S 82— 
reichen, was ihnen auch gelang — freilich um gefangen ſogenannten 5 ) all. 5 en haben. Dies 1 aber] Rother Frühſahrsweizen ID. 570., Kaffee 18%, Zucker 81% — % M bez. — Roggen loco e 1000 Kilogramm 
u werden. — Die diesjährige Kreislehrer⸗Con⸗ nicht immer der Fall: perſchiedene Fleiſchermeiſter am] (Fair refining Muscovados) 776, Getreidefracht 10%.158—70 & nach Qualität gefordert, Ye Mai 59 ¼— 
Haar findet am 2. Juni cr. in Warlubien unter Altſtädtiſchen Graben alten es für unndtbig und wy —.pwym „% 59½ R bez., Ye Mai⸗Juni 59/59 ½ & bez. 
Vorfit des evangeliſchen Kreisſchulinſpectors, Pfarrer ſagen, „dazu diene der Radannencanal, welcher ihr Danziger Börfe Juni⸗Juli 59% —59% & bez. Juli⸗Auguſt 58 ¾ — 
jelig aus Oſche, ſtat. — Nachdem die Domänen. Eigenthum ſei.“ Die Frage alſo ift, ob der Canal zig . 58½% & bez, Se September-Oetoder 58558 K 
Neunter aufgelöft find, ift der hiefige Kreis in vier | für die Unreinlichkeiten da iſt oder nicht, oder ob die Amtliche Notirungen am 27. Mai. Gerte loco 1000 Kilogramm 53—75 Me 
euer⸗Societäts⸗Kataſterbezirke get eilt Für den 1. Betreffenden es nicht nöthig haben, einen Schlamm] Weizen loco fefter Ye Tonne von 200084, nach Qualität gefordert. — Hafer loco Ye 1000 Kilo- 
Bee Neuenburg) iſt der Gaſthofsbeſiter Otto Yau kaſten einzurichten. In der Zeichnung, 1 5 Bethufs] fein ane u. weiß 12713366. 88-93 . Br. anım 56—70 5h nach Qualität gefordert. — Erbſen 
in ppe zum Commiſſarius und der Hofbeſitzer der Leitungs⸗Anlagen eingereicht werden muß, ſollten bodbunt . . . 128-18088, 88-91 Br. oco 1000 Kilogramm Kochwaare 66—70 & 
kterber in Kl. Sanskau zum Stellvertreter, für den 2. doch wohl alle Einrichtungen vermerkt und aufgeführt ellbunt . 126.130 86-89 & Br.) 84-88% [nach Qualität, Futterwaare 60-65 K nach Qualitäf. 
i che) der Amtövorfteher Gorkow in Oſchin] werben. > unt. 124-128 85-87 & Br.“ R bez. Weizenmehl 7er 100 Kilogramm brutto unverft. incl, 
und der Ortsvorſteher Metzer in Eſche, für den 3. ro 1128-13383. 84-87 Sach No. 0 11¼—11 R, No. O u. 1 10% 10. . 
Bezirk (Schwetz) der Bürgermeiſter Technan in Schwetz Vermiſchtes. i orbinät . . . 20.1267. 74-81 . Koggenmehl er 100 File brutto unverſt. inel. Sack 
CCC GE a 
den 4. Bezir opollno) der Beſitzer Block in Dt. folgende Anzeige: „Ich warne hierdurch ei a 2688, ; FR 1 
Konopath aud der Schulze Senbrüczte in Suchen er 5 ich f kee innt iſt, mein Gaſtlokal zu 87% & bez., Juni⸗Juli 86 ½ „h bez. 0 mie Hut 55 6 


annt. — Auf Anordnung des Cultusminiſters iſt die] betreten, namentlich den Joſ öhm und Johann 2 5 
Schule derfechweßze rn Mariä geſchloſſen wor⸗Wollert, ſowie deren Sonforen da dieſe fortwährend] o — — 2105 n 5 09% 
den; die fogenannte Srielſchule welche ebenfalls unter |in meiner Behaufung Nuheſtzrungen verurſachen. R n 120848, lieferbar 61 % 100 Kilogramm loco ohne Faß 18 ¼½ & bez., Me, Mai 
Leitung ſteht, darf aber weiter beftehen. Salomon Lech, Gaſtwirth.“ : Auf Lieferung er Mai 60% & bez, September⸗19¼—19 & be 0 0 f 
r. Gulm, 25. Mai. Am 21. d. M. fand hier die Dresden, 24. Mai. Der heute hier verſammelte October 58 ½ r., 57% G5. re September-October 20½—20½ & bez., Pe 
Bürgermeiſterwahl ſtatt. Se wurden Or. Ane des deutſchen r es 2 in] Gerſte loco Pe Tonne von 2000 6. große 10482. | October⸗November bez 6 1 
PVürgermeifter Kallweit aus Pr. Eylau mit 21 Folge einer Einladung des Magiſtrats der Stadt 637% A, 1056. 64 74 i December 205% — 20 1 
Stimmen. — Wie wir erfahren, wird die erſte Ver⸗ Baden⸗Baden beſchloſſen, den neunten Journaliſten⸗[Spiritus zur 10,000 7 Liter loco 24% M bez. 100 gramm mit Faß loco 9% 
tbeilung aus der Concursmaſſe der Culmer Eredit- tag daſelbſt vom 25. bis 28. Juli d. J. abzuhalten. Petroleum der 100 43. loco ab Neufahrwaſſer 4% & & bez., er Mair 
Geſellſchaft an die Depofitengläubiger mit 404 — — — | Al Lieferung e Juni KR . September⸗October 9¼½—9 % 
3 il SBorſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Steinkohlen te 40 Hel ab Neufabrwafier in] 100 Liter & 100 — 
VVTCCCCCCCCCC%%%%%% (/ 
3 ) e ritten hat, 5 d 9.26. url Fu ’ und: 
wird nur durch hochgelegene Aiſer nd 0 Bech bes Weizen Pr. AT conſ. 105% 105% Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Ta 1 75 er * 
t. e Außendeiche find überfluthet und das-] Mat Ur. Staatsſchldl. 93 93 6. ER d., 6.23% Gen. e 1421,68. 2820 K bez. Aug 
elbe iſt der Fall bei dem Niederungsgebiet, das nicht: Mai⸗Jun!: — — gp. 5½% Pfd.] 85½ 85 do. 2 Mon 141% Gd. Belgiſche Bankplätze, 8 Ta ef bez, ee September⸗October 23 & 13—8 bez 
burch Deiche geſchützt iſt. Aus dem oberen Strom-] gelb. mei 92% 91¼] do. 4 ½ bo. 97 97/6 80% Vr. 3% & Preuß. Staateſchnloſcheine 927% d. — 5 
gebiet treffen ſeit geſtern bereits beruhigende Nach⸗ do. Sept⸗O 81% 81% do. 4½. do. 101% 101%] 3% Weſwr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 85% Gd. Schißfs⸗Liſten 5 
richten ein, ein weiteres Steigen iſt a pr bein ten; | Rogg. flau, Danı. Bantvtrein 61 60 do. do. %% Gd., 44% do. do. 102% Br., 26. Mai Wind: NNO 
immerhin "tan der Tieren al8 ein jebr großer ber| 9 | 5954| Lombardenler Gb. 83 ½ 896/30 5,4, do. do. 106% Br. 5% Danziger Schifffahrts⸗ Reufahrwaſſer, 26. Maß 5 11 
trachtet werben; denn die ganze Ernte von den Wiefen- | Juli⸗Auguſt 57¼ 58/0 Franzeſen 189% 189%/e Seele aft 95 Br. 5% Danziger Verſicherungs⸗ Angekommen: Duncan, Gazelle, Dyſart, Kohlen. 
und Ackerflächen die fich außerhalb bes Deichjchupes | rtr Bec. 57% 588,0] Mumäntee . 4% 44 | Öeellfhaft „Öebania" 95 Br. 5% Danziger Judo- Gelegelt: Hoe Rattan Wien di Eine, 
befinden, iſt verloren. Außerdem wird der Holzhandel] Petroleum Neu fran 500. U 95% 95 % en ianbörleie 98 Br. 5% Pomm 2 hpo« | Alexander, Löven; Olfen, Natalie, Löven; Wymark, 
erhebliche Verluſte erleiden. Ein Hochwaſſer der Weichſel Mai Defer. Grebitanf. | 130% 131% theken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Marienburger Ziegelei. Rival, London; Puſt, Maria, Papenburg; fämmtlich 
im Monat Mai gehört zu den allerſeltenſten Erſchei⸗ de 200 C. 9 9 Kurten (8% 45% 465/ und Thon-Wgaren⸗Fabrik 100 Br. mit Holz. uk 
nungen. Seit 1838 hat der höchſte Pegelſtand im Monat] Nüböl ep Oct 20¼ 20 ½¼] Den. Sllberrente 67% 67 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Den 27. Mai. Wind: N. 
Mai 0 10% Ben. ; 1 —— 5 7 5 8 Ruf. Banknoten 93 93¼ ® 7 27 Pie E a ei ont 9 
die Fluth gar nicht vorbereitet geweſen, ſondern gründ⸗ ai⸗Juni 24 5124 16 deſter. Banknoten 90/8] 904 anzig, 27. Mai 1874. 5 5 * 
lich ch diefelbe iberrafcht worden. Obwohl mit] Sptbr.-Oct. 23 2 220 S| Weqſelers, Lond ah 6.22 2 Getreide⸗Börfe. Wetter: schen Wind: Nord. Nächte in Sicht. 


Waſſerſtand: 16 


Ital. Rente 65%. — Fondsbörſe ſchwach. Thorn, 26. Mai. — 


10 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: freundlich 5 


iche in Bewegung geſetzt wurde, um das im Fluſſe } „ Waare gefragt und wurde folder zu feſten Preiſen 
— . Golz zu beleftigen, iſt dies doch nicht durch⸗ e t a. M., 26. ee getauft, unte Qualität 90 ne a - ge Stromauf: 1 
weg gelungen, und nach heute telegraphiſch eingelaufe⸗ Creditactien 229, en 4, Galizier 252%, beachtet, weil folder im Auslande Verwendung nicht Von Danzig nach Warſchau: Bohre, Töplitz 


Lombarden 145%, Silberrente 67%. Wenig Geſchäft. 


u. Co., Asphalt. 
g Stromab: ar. (. 
Schlatowski, Flatau, Plock, Thorn, 
1 Kahn, 255 Rogg, 1275 — Erbſn. 
Albrecht, Winiawski, Zakrozyn, do., 
1 Kahn, 1848 49 Rogg. 
1468 72 do. 


erg : 
ferner mitgetheilt. 0 
Sechel von dem Hochwaſſer zerſtört worden iſt. 


Mielle, derſ., do., do., 1 do., 


Gd. Juli⸗Auguſt 12084 255 ½ Br., 254 ½ Ob, Ne 
eg 12664. 249 ½ Br., 248% G 

zr Mai⸗ ., de Ju 
Juli 179 Br., 178 Gd., Ye Juli⸗Auguſt 175% Br., 
1744, Gd., Je Auguſt⸗Sept. 172 
preishaltend. — Gerſte feſt. — 
* Mai 60 nom., Nr October Ye 190 . 6 


Wind und Wetter. 


Sczepansky iſt bereits von feiner Urlaubsreife zu⸗ Spiritus ſtill, Ye 100 Liter % ar Mai⸗ Ä egulirungspreis 12084, eee d Kae 12 ei 
ridgele rt und hat beute Vormittags die Geſchäfte] Juni 55, 7, ul gf 56½ Ne Auguſt⸗Sept. 61 K. Gekündigt wurden 50 Tonnen, — Gerſte loco 26 4 6,4 „mäßig, hell, klar. 
wieder übernommen. — Das landwirkhſchaftliche Pei⸗57½, er September ⸗Oetober 57. — Kaffee feſt, kleine 10484, 63 % NN., 10588, 64 % bezahlt. — Spiritus . 3 337.71 | r 7,2 0 & 0 
niſterium hat in dieſem Jahre den dem hieſigen oſt⸗ m atz 3000 € ack. 2272 Petroleum matt, tan D loco ift zu 24% R Pr 10,000 Liter gekan 12 337,63 + 9,8 ” * „ 1 


Berliner Fondsbörſe vom 26. Mai 1874. 


1878, 4878, 1018, 
Deutſche Gens, theten- br. Ruff Pol. Schabobl. 4 | 883% Berlin. Nordbahn | 32 5 [ySturgarb-Boſen | 102 4½ | do. do. B. Eibetpar | 5 | 70 Sew.-Bt. Schuſter | 64%, | O | Berg⸗ u. Hüten 
| om. e Pol. Certifie. Nit. A. : 11 85 Berl.⸗Pöd.⸗Magd. 101% Thllringer 119%, | 7% Tungar Nordoſtb. 5 631% Int. Handelsges. 71 — 2 0 Geſenlcg 
Tonſoltdirt Anl. 4.882 Bod. Erd. Oyp.-Vfd. 5 105% de. Part- Dr. 4 80d Vanlin- Stettin 154 10%] Tüft-Inſterburg 64% — | fungar. Oftbahn 5 57 / | Rönigss. ver⸗B. 80½ 0 Hort. Union Bab. 54 |— 
| ru 4 995 et: 44 e 7946 Bresl.-Schw- Fön - 102 8 [ welmar-Oera gar 75 4½ | Breftsgrajemo 5 | 73 [ Meining. Creditb. 105 5 164% 
| do. do. 21 98 "Inn do. 100% do. do. do. do. 1 * Röln-⸗Minden 125½ — do. St.-Pr. 55½ 5 1 Charko-Ajow rtl. 5 99 Norddeutſche Bank 138 110% Stollberg, Zint 29 ½ 9 
SEmaatz- Schalbſch. 123% Den. 0 8 99% do. Liquldat.-Br. 6 967 do. Lit. u. 109 5 [Valtiſche Eiſend. 52% 3 taurst-Kbartow 5 | 99 ½ | Oeſt.Credit.-Anſ. 132% 5% i 83 6% 
Ur- Prüm. A. 1855 877 5 3 35 Amerik. Anl. p. 1882 6 * Erf. - Rr. ⸗Rempen 3 0 I Breſt⸗Graſewo 32 — | faurksk- Kiew 5 [99 6 Pom Ritterſch⸗B. | 121% | 9 [ Wietoriasgütte 76% 2 
Oſtpreuß. Bſdbr. 3 Bd räm. Pfd. do. 4. Serie Ya do. St.-Pr. 11½ O ] Breſt⸗Relew 40% 5 | 4 Moscomijäfen | 5 | 100%, | Preußiſche Bank | 194%, 20 & 
0. |4 | 98% | Gotbe-Bräm mp.) 100 % do. aut. g. 18 | 6 | 102% oran-Gub- 34 0 108: 5 Wechſel⸗ Conti b. 26. Mal 
Bu, 024, Pemm Dur Pidb. 5 |1 r e toalu . Carl -A. G. 49 | +Mosco-Emotenst | 5 997 do Bodener- B. 980 ere 
ee Hi 1, Set Nat 5 3 103¼ „ de. Ster. 51, 0 Cenbandan 101% 6 | MybinstWotogone | 5 | 87% br. dem. a. 12% | 94 Umferdam f %. | 142 
Bommer. Pfdbr. 3 89% nn do. do. p. 1881 : 952 Oannover-Altenbet 34% 0 ] taronpr. Nud-W. 68% 5 flaſan-Koilow 5 | 995% Preuß. Gro-Mnf. | 52%) 0 do. amn. 314] 
465 e eee | de. eien, 5 8 ebe 49% 0 eee eee. | 96% |Edafitauf Bu. 1 |— l.“ 2204 6.23 
do. do. 4 102, „ 42% vo. Golem. | 6 Ja Koblfurt-Faltenb. 74 5 [Oeſter.-Franz. St. 190½ 10 Schleſ. Bankverein 107 6 do. Mn. 4 6.22 
Wee neue be. 4 2474 de. cue 97% Stattentiie Mente 5 | 66 Me- Bosen 42 0 T do. Nordweflb. 106%, | 5 [Bank- und Jnduſtrienctien. Stett:Wereinsant | 781, 0 Br 8 Tg. 8 
Wehen. Pfobr. 34 8514 do. Looſe 1854 4 — J do. Tabakz-Act. 6 654 do. St.- Pr. 74½ 0 e e 46 5 n Ver. Br. Outs | 264, | 0 | 94e. Bantpl. [8 Tg. 4 80 
do. 4 97¼ do. 8 1987 do. Tabals-Obl. 6 92390 Magdeb.-Halberſt. 111¼ — Ineichenb. Parbd. 67 444 Verliner Baut 73% ı 0 ] Bauverein paſſage 29 — do. 2 Mn. 4] 80 
de. [44110134 de. Boote v. 18609 | 984% | rangöfge Rente | 5 95% do. St- vr. | 78% | 34 Rumänische Bahn 44% — Berl. Bantverein | 86% 5 ½ Srl. Centralſtraße | 404, | 5 1 1% 2095 
— do. 5 1057] vo. Looſe v. 186417 718 en e 102% — | min. Staab. 101 Ede Vert Geſſn-Ber. 274, 29 Detſoe Beuge. | 55% | O | gm „. 5 89745 
2 487% Junger. een an | TI, Lu uit u. 1. | 8 163% wers 254% 114 Ster Sons. | 88% | 4 f gal can (er) | 644 | 0, | dn Ane. | 384 | 0 a RE a} ers 
Renten, 44 101 10 Ungariſche Looſe 1 4 er 55 = 1865 5 46% + do. Lit. R. 94 4 Schweiz. Unionb. 14½ 0 Berl. Handels -G. 116 6% do. Reichz⸗Cont. 881, 8 3 0. 3 Mn. 5 91 1 
— a RufjAEgl.Anl.1822] re 2 15% | Munfenſä. Stb. 42% | 5 | do. went. 30% | 18/6 | Bert. Wehler. 49% O0 |Mäiemantauß. | 354, | 24, | erden BX0g.16 192% 
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r Ausverkauf 


| E 
5 D Seidenzeuge und Longchales 


Meine heute voll —— Verlobung mit 
8 bi de Schwichtenberg 
aus Steegen beehre ich mich hiermit ganz 


Fräulein Mat 


ergebenſt anzuzeigen. 
Scharpau, am 26. Mai 1874. 


| 
3314) 28 den Mittrich 
Die heute ſtattgefundene Verlobung unſe⸗ 


errn Adolf wird hiermit vor Beginn der Manöver die Verſicherung ihrer Pferde gegen 


rer Tochter Ottilie mit 


meines Waarenlagers wird fortgeſetzt. In dieſer Woche kommen nur couleurte 
zum Berfanf. Loewenstein. 


Den Herren Offizieren der Kölnische 
Preuß. Armee Feuer⸗Veric gung eſeuſchaft 


Auszug aus der in der General⸗Verſammlung abgelegten 


Rueckling zeigen wir ergebenſt an. 8 > 
Carkhans, den 24. Mal 1874 alle Verluſte ons Tod cr. Unbrauchbarkeit in sole von echnung für das Jahr 1873. 
v. Gereb, 2 f ämi l. der Ei ätere Jchre ; x „16 ! 
3 Sei. Skeriir Mean, Senden, Knochenbrüchen und ſchweren äuße⸗ Jen zu, der Einnahme für fpätere I ae BR 
s und Frau. 8 5 1 5 
Die vencbin unferer zweiten Tochter ren Verletzungen) bei der Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ zu Capital⸗Reſerve 1,227,072 157000 
Ida mit Herrn F. W. Stechern in Berlin in der hierzu beſonders errichteten 1 NnG unter den eonlanteften Sonſtige Reſerven 1,349,778 
Danzig beehren wir uns hiedurch ſtatt be⸗ Bedingungen empfohlen. Näheres durch den General⸗Agenten für Oſt⸗ u. Weſtpreußen — 25 76,850 
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. Fü rs Brandſchäden, Verwaltungskoſten ꝛc. g ; . . 1,148,560 
Grabnil, den 24. Mai 1874. Lu U Verſicherungen in Kraft am 31. December 3873 ' . . 894,203,161 
Danzig, 1. Damm No. 6. u jeder weiteren Auskunft ſowie zun Entgegennahme von ländlichen 


3306) Gottowy und Frau. 33183) 


Todes⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend 8 ¼ Uhr ſtarb 
nach längerem Krankenlager Bir 
lich am Lungenſchlage meine liebe 
Frau 

Laura Korb, 
58. geb. Lüben, 
in ihrem 28ſten Lebensjahre. 

Dieſes zeige im Namen der 
Hinterbliebenen tief betrübt an. 

Danzig, den 27. Mai 1874. 

Adolph Korb. 


ie Beerdigung der 
geb. Claaſſen, f 
Salvatorkirchhofe in Danzig am 29. 
Vormittags 10% Uhr ſtatt. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter EN 
No. 344 eingetragen, daß die Handels⸗ 0 


geſellſchaft in Firma 
Gildemeiſter & Comp. 


zu Bremen mit einer Zweigniederlaſſun. 
0 eg. N } u Danzig 
Procura für die vorbezeichnete Firma er: 


dem Anton Bulling 


theilt hat. f 
Danzig, den 20. Mai 1874. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 


minszimmer 17 anberaumt worden. Die Be⸗ Signatur gratis. (3293 0 
5 8 N —— ĩ˙ — ' ⏑ 152111 r. ] ¹ Ä 12,22 pro Packet 6 . 1 
in ee ge i daß alk feftgcheiften aber d BEN f ’ ki 8 W e nimmt fü Danzig Antritt u 2 
rlä d der Con⸗ Iiir BE ARE 1 E ind md N 
ere ic, 125 fir Bilden meer Moderufte ucks ins _ Riohard Lonz, Gere Da, DT. unter 028 in der Eibe 
ein Vorrecht, noch e A v - Brodbänkengaſſe 48, . Stg. erbeten iS 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht ” vis-s-vis der Großen Krämergaſſe Ein zuverläſſiger Hof Inspector wird 
in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ H 2 K 4 A ſch 5 rt t. N 0 
e een eren u. naben Uzugen, ſchwarze⸗ —,————n | Io 1 Kleine 99 5 i e 


Accord berechtigen. 0 165 5 = 1 ; N 5 555 
e vie Bas en Tuche, Croiſe's und Buckskins empfehle Schellmühler Spargel Aa e 
dem Inventar und der von dem Verwalter! 5 foft 27. b. M. ab I. Sorte 8 K findet reichlich Arbeit in Schöneck Wſtpr⸗ 
übe Di at ce ec denen in bekannt reeller Waare u. ſtets größter gener , vn, ar Ges &, S in. wit gl Lenne der. 
Serichtslocal inſicht di thei⸗ 1 8 4 Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtets zu 5 ‚ mit guten . iſſen ver⸗ 
lar ofen. 5 a Er, 1 ie Bethei Auswahl zu billigſten feſten Preiſen. leber t u bitte keel Tage 1 Stel Pfarrhof 1. 1 
e e jeſelb Die mipector-Stelle auf Drenten I 
Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. F a F BE tik zuvor zu machen und werden dieſelben dann 1 per Maldeuken Oſtpr. it 0 
Du Comer yo e, e e kammer nenn] B uam 
- . 2 i benfalls pünktlich ausgeführt werden. 
. m uphen bei h jet ebenfalls pün 8 enschow. R große, ten ins lags i 
aalſeld. . „(8190 } 7 Illb'serrſchaftliche Wohnung zum 1. Oct. oder 
Hei der am Freita W he am 15. Juni er. — Communikation mit Elbing wird durch das Ein Ritter gut y 7 80 10 907 J br zu be n d. ae 


10 Uhr ſtattfindenden 
tarii kommen u. 
ca. 50 Merzſchafe (Negretti⸗ u. 


zum Verkauf. Mockert. 


vencer⸗Oel empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 18. 
Feten Räucherlachs, ganze 


Roell, Danzig, Hundegaſſe 70. 


Eine Partie Faden 


Nudeln, pr. Pfd. 3 Sgr. 


empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 18. 
echten 
Werderfäfe find abzugeben Langefuhr 78. 
Feinste Tafelbutter 
in Yı und ½ Ba frisch, empfehlt 
C. W. H. Schubert, d. g. 
Ein Pöstchen Wachs 


iſt abzulaſſen Langefuhr No. 78. 


Einige Ctr. ganz 


Tülürkiſche Pflaumen 


einige Centner hat abzulaſſen billig 


3286) Carl Wallisch, Pfefferſtadt 38. 


Hermetiſche Ofenthüren 


mit breitem Rand, pr. Satz 2 N 71 ., D 


aundraht, 


engliſche Schafſcheeren, 


unter Garantie, Gufftahlienfen empfiehlt 


A. W. Bräutigam, 


Gr. Krämergaſſe 10. 


Fr einen Privat » Kindergarten- Cirkel 
in Langfuhr werden > einige Heine 


Kinder als 
Näheres 
und 3 Uhr. 


eilnehmer gefu 


au Sudermann, 
findet auf dem St. 


dſs. u 
0 


.: 2 engl. Böcke, ca. 

60 9 Ms Fleiſchſchafe mit Lämmern, 
af olſteiner⸗ 

mit Lämmern von einem engliſchen Bocke 


Friſches feinſtes Pro⸗ 


—.— 
offerirt und verſendet gegen Nachnahme 


* 
0 No. 21 zwiſchen 11 
Laugfahr 0 zwi 9284 


und ſtadti⸗ N 


ſchen Verſicherungs⸗Anträgen jeder Art find ſtets bereit 
i Danzig, den 6. Mai 1874, 


77 Die Haupt⸗Agentur der „Cole nia“ für die Provinz Preußen 


Wegen Umbau's meines Ladenlocals „ebe, Richter, „ | 
befindet ſich mein Cinarren⸗ und F. E, Grohte, | 
2 Tnbaf-Gejchäft von Dienftag, den See n aun 

20. Mai ab, im Hauſe 


5 ie 17 en eugliſchen = 
ie ml, 

Sanggalle In. 67 © and- Cement 

vis-A-vis der Poſt, Ecke der Porte⸗ 


ab Lager und Schiff 
chaiſengaſſe. 


petzk & Co. 
Emil Rovenhagen. 


W . 


(3084 


Hunde aſſe 30. 
— Pr mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Juli einen tüchtigen 


zilfen. 5 x 0 

4 Heinrich Entz, mi 35 
' ZW Kindermädchen, welche im hieſigen 
Volkskindergarten ausgebild,, ſuchen 4 
zum 1. Juli Stellung. Nähere Auskunft 
ertheilt in den Morgenſtunden von 


R. Deutschendorf & Co,, 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 


einige Tauſend Wollſäcke a... 


AN, 


Kropf⸗ oder Drüſen⸗ 
Pulver. 


1 
Collegium. . i f e en 1 
A den Träne 5 das Bern ensgen des von Pommerſch. Leinen, engliſch Sadings, | Dorsanlings und Heſſians, Daſſelbe wird feit Jahren bei b e e Lehrzeit in 
J Kaufmanns Jacob ee can Kla⸗ Ri P un Kropf, und Drüſen⸗Krankheiten der ME einem Schankgeſchäft fetzt beendet 
m. bier 1 zur Verhand zu und Ber IpS=- läne aa Fler 1 e |; 
blu a Ju — 55 ermin auf mit und ahne Naht, 24° lang, 8-19 breit, 3 bis 5 K Wundt en Erfolge ange⸗ BE! 
* * a 5 . 2 — * 
r etreide- und Mehlsäcke Man giebt dies Pulver löffelweiſe 


9—11 
Frau Eliſe Schirmacher, Wollweberg, 15, 


e 5 


aufs Futter, welches alsdann mit 


von 8-20 , Darpawlings oder Farmer⸗Säcke 10—14 Gr großer Begierde verzehrt wird. Preis 


3242 elegant decorirte, 


Seebad Kahlberg. 


l beſehen. 
Fine freundliche Wohnung in enthal 


(8261 


Areal 1000 Morgen incl. 200 Morg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen und Torf und 164 Mor 
gen Buchenwald, ca. 100 Morgen ſchlag⸗ 
bar, mit Eichen- und 8 auhölzern 
und 60 Morgen See, der Boden durchweg 
tleefähig, auch befindet ſich auf dem Gute 
noch eine Ziegelei, da ein bedeutendes Lehm⸗ 
lager, Wald und Torf vorhanden find, und 
verzinſt die Ziegelei das Gut zur Hälfte, 
Hypothek iſt nur 8464 %, maſſive Gebäude 
lebendes u. todtes Inventarium vollſtändi 
ſoll für nur 40,000 n mit 8—10,000 
verlauft werden 


Eröffnun 
Dampfboot Frisch in e Tourfahrten vermittelt. 
fab 9 u chi ar f wg 9 55 uach Nabe nach en mb vice versa 
fahrenden Dampfſchiffe Paſſagiere un er nach Kahlberg. — Fahrpläne gratis. — 
Jede den Badeort betreffende Lufrage beantwortet auf's Beretwilihe m 


Die Bade⸗Direction in Elbing. 


Luſtgarten 4. . 


10 zu vermiethen. 
Naäheres Fiſchmarkt No. 16. 


Hundegaſſe 15 vis-a-vis der Be 


iſt ein gut möblirtes Zimmer ne 
Cabinet, auch Gelaß für 2 Burſchen 
zu vermiethen. (3285 


Volkskindergarten. 


3275 


1 8 8 
| | „le Seen and Ausführliche ding „ Derelbe begin, mac en, eee 
141 9 7 y ſich 2 en er⸗Agenten 27 DE er am on „ 2 Ai. 
Gegenſeitige Vieh⸗Verſicherungs⸗ b. W. Helms, f an Ee r e geen e 
2 Danzig, Jopengaſſe No. 23. en ausgeführt. Anmeldungen daſelbſt, 


Hohe Seigen No. 24. 
Der Vorſtand. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 28. Mai: Benefiz für die 
engliſche Soubrette Miss Minnie 
Ciyde. — II. A.: Spatenta 
bunden mit Springen über 40 


Geſellſchaft in Berlin. 


Gegründet 1874. 


Wir beehren uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß wir 
den Herren 


Rodeck & Krosch in Danzig 


die General-Agentur für die vobing Preußen übertragen haben. 


Eine Heine Beſitzung 


von 2 Hufen 14 Morg. culm., bei Dirſchau, 
im Werder belegen, ift mit auch ohne 
Inventarium für einen ſehr ſoliden Preis 


mit 6—8000 Re eW zu verkaufen 


durch elms. 


Berlin, ben 5 16 Direction 197) Danzig, Jopengaſſe No. 23 und 3 Fuß hohes Band Mr an 
— —— 9 8 h 
a Eine Keine pubſch gel Sparklin ine (Heiß Elyde). 

Oscar Reich. 3252 5 * e aun, Demoifelle gan deren (Ser es 
Beſitzung al. n Ber er 


von 2 Hufen culm., dei Bahnhof Prauſt cb. Fed., Brief erh. wenn möglich 
belegen, iſt mit auch ohne Indentarium für bin ih Sonntag dort u. erwarte Dich. * 


einen ſehr aunehmbaren Preis mit 5- 
bis 6000 % Anzahlung zu verkaufen. 
Alles Nähere durch (196 
„W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23 


D: Verbandstag der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der Provin; 3267 Rosa. 
Preußen wird am 8. und 9. Juni cr. in Chriſtburg verſammelt fein. ER —.— 

Die Sitzungen find öffentlich, beginnen Morgens 8 Uhr und ſteht der Zutritt zu 
denſelben auch Nichtmitgliedern frei. ö \ 

Am 8. Juni c., Nachmittags 54 Uhr, nach beendetem gemeinſchaftlichen Mittags⸗ 


ert im Roth'ſchen Garten, ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Berichtigung. 
In dem Junſerat der No. 8526 von J. 
P. Stoppel in Altona muß es nicht heißen: 
„per von mir, nur allein echt ja ricirte 
Java⸗Caffee“, ſondern Saeca⸗Caffee. 


m 
eſſen Cone 2646) 


| 
| 
| 


Regiments No. 1 aus Danzig. 5 F TFT Th. Bertling’s 
9. Juni er. Nachmittags von 4 Uhr ab, Concert im Garten „; lung“ Kruggrundſtücks⸗Verkauf. n. Bertling’s denſche, französische u. 
9 en in er., Nachmittags von hr ab, Concert im Garten „Zur Erholung K 9 ſtück f engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 5207 


Muſik⸗Corps. Um 9 Uhr Abbrennen des Brillant⸗Feuerwerks von Herrn 

orn aus Pr. Stargardt. / . 

‚Die Gärten werden an beiden Abenden erleuchtet. Billete zu den Concerten auf 

beive Tage giltig, find für Nicht⸗Mitglieder vom 1. bis 7. Juni bei den Herren Roth, 

Otto und Schirrmacher hier zum Preiſe von 20 Sgr. pro Familie und 10 Sgr. für 

einzelne Perfonen zu haben. ? 5 
An den Vergnügungsorten wird weder Entree genommen, noch werden Eintritts⸗ 


Ein in voller Nahrung ſtehendes Krug⸗ 
grundſtück mit 3 Morgen erſter Klaſſe, in 
einem bedeutenden Dorfe gelegen, k Meile 
von der Chauſſee, mit vollem Inventarfum, 
ſteht für 3000 He bei 800 . Anzahlung 
zu verkaufen. Alles Nähere bei 

Deſchner, Häkergaſſe No. 1, 


lich von I—1 und 26 Uhr. 

Bremer Ausftelungs-Votterie 1 3%, 

Rönigäberger Lotterie a 1 AM, 

Schleswig⸗Holſt. Lotterie, Kauflooſe zur 5. 
Pen 23 K bei 


hesdor Bertling, Gerbergafie 2 


e NB. Die Ziehungsliſten der Königsber⸗ 
Karten gar A lahme Pipe eden 3264) 3 in e Stufe 1 Da Semester N 8 je 
Eine braune S ute, 0 5 r Auswärtige franco gr.) 


Der Vorſchuß⸗Verein Chriſtburg. 


5.3“, und eine Schimmelſtute 555“, : ——ʒ 
Ein etragene Genoſſenſchaft. Wa enplerde⸗ ſtehen zum Verkauf Neufahr- Redaktion, Druck und Verlag von 
Mekelburg. C. Fleck. Weber. (3269 waſſer Olivaerſtraße No. 66. (3291 A. W. Kafemann in Danzig. 


